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• Hydraulische Leistungsfähigkeit:  
 
Die Querschnittsreduzierung ist generell zu minimieren. Der Kanal ist aktuell hydraulisch stark  
beaufschlagt. Bei Trockenwetter fließen ca. 200 l/s, im 3-jährlichen Regenfall bis zu 4.230 l/s 
durch den Kanal. Die Bemessung der Querschnitte, Planung des Sanierungsquer- und 
Längenschnitts bzgl. Abflusskapazität, Rückhaltevolumen, Sicherheitsreserven im Kanalnetz 
etc. erfolgt in enger und laufender Abstimmung mit der MSE. Infolge der Sanierung dürfen 
keine Sohlsprünge entstehen, welche sich auf das Abflussgeschehen negativ auswirken 
können.  
  

• Der Betrieb des Kanals während der Sanierung ist zu gewährleisten. Bei 
Starkregenereignissen sind die Sanierungsarbeiten zu unterbrechen und der Kanal zu 
räumen. Für die bauliche Ausführung der Sanierungsarbeiten muss der Kanal abwasserfrei 
sein, d. h. das Trockenwetter ist zwingend um- und überzuleiten 
 

• Das Bauwerk befindet sich direkt unterhalb der Straße und den Tramgleisen (s. Abb. 2). Es 
sind keine Bäume sind im Sanierungsbereich vorhanden. 
Aufgrund der schwierigen Lage des zu sanierenden Kanals mit Trambahngleisen ist für die 
Kanalsanierung eine detaillierte Planung und Abstimmung mit den zuständigen Stellen 
oberste Voraussetzung.  
 
Laut Straßenbelastungskarte von 2022 beläuft sich der Straßenverkehr in der Barer Straße 
auf ca. 8.000 KFZ/24h. 
 
Der Einstieg in den Sanierungsabschnitt ist nur eingeschränkt möglich, da nur ein 
Seiteneingang vorhanden ist. Für die Sanierung sind an geeigneter Stelle eine oder mehrere 
Baugruben zu erstellen. 
 

• Die jeweiligen Verhältnisse sind im Zuge der Planung zu berücksichtigen. Weitere 
Randbedingungen werden von der AG mitgeteilt und vom AN eingearbeitet 
 

• Mögliche Wechselwirkungen und bauliche Risiken auch in Hinblick auf die umliegende 
Bebauung und den Tramverkehr sind in der Planung zu berücksichtigen. 
 
 

 
Gegebenheiten des Grundstücks 
 
Das Sanierungsgebiet befindet sich im Stadtbezirk Maxvorstadt, zuständiger Bezirksausschuss 3. Der 
zu sanierende Abschnitt des Entwässerungskanals (BE 1750/2100) verläuft von der Barer Straße 
Ecke Schellingstraße, in nordöstlicher Richtung bis zur Adalbertstraße. Das Bauwerk befindet sich 
direkt unterhalb der Straße und den Tramgleisen (s. Abb. 2). Der Kanal biegt weiter nördlich in die 
Adalbertstraße (Einbahnstraße, Fahrradstraße) ab. 
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Variantenbetrachtung 
 
Der AN hat folgende Varianten (mit ggfs. Untervarianten mit ähnlichen Anforderungen) 
gegenüberzustellen: 
 
 
 Barer Straße BE 1750/2100  

1 GFK-Kurzrohrrelining   
2 Schlauchlining   
3 Wickelrohr  
4 Erneuerung  
5 Eigene Variante/ Innovation des AN  

(Variante ist vor Planungsbeginn mit AG abzustimmen) 
 

 

 
Die jeweils zu betrachtenden Vergleichskriterien sind u.a.:  
 

• Material,  
• Hydraulik/ erforderlicher Restquerschnitt,  
• Statik,  
• Standsicherheit und Schadensfreiheit des Bestandsbauwerks 
• Bauliche Ausführung/Baubetrieb 
• Arbeitssicherheit/Bauliche Risiken während der Bauausführung und im Betriebszustand 
• Sicherung des Kanalbetriebes während der Sanierung (inkl. Beräumungskonzept),  
• Bauzeit,  
• Verkehrsführung und- beeinträchtigung,  
• Abwasserüberleitungskonzept,  
• Grundwasser / Grundwassermanagement,  
• Verfahrensrisiken / bauliche Risiken,  
• Kosten / Kostensicherheit,  
• Nutzungsdauer,  
• Brandverhalten,  
• Verformungsverhalten, Aufnahme von Längsspannungen,  
• Bogengängigkeit (eventuelle Muffenausbildung),  

 
 

2. Ergänzung zur Leistungsbeschreibung 
 
In allen nachfolgend dargestellten Grundleistungen sind auch folgende Leistungen enthalten, auch 
wenn diese nicht nochmals explizit erwähnt sind: 
 

- Die Anforderungen des Arbeits- und Gesundheitsschutzes (auch Baustellenverordnung) sowie 
des Notfall- und Beräumungskonzeptes (Alarm- und Sicherheitsplan MSE-31) und 
Vorflutsicherungskonzeptes sind in jeder Projektphase umzusetzen und einzuhalten.  

- Berücksichtigung der vorhandenen Bausubstanz 
- In den vom AN ausgearbeiteten Planungsunterlagen (Statusberichte, Gutachten, 

Leistungsverzeichnisse, etc.) ist immer auf die jeweilige Haltungsnummer Bezug zu nehmen. 
Gleiches gilt für die später vorzulegende Baustellendokumentation. 

- Berücksichtigen des Zustandes des vorhandenen Bauwerkes für alle Leistungen 
- Berücksichtigen der hydraulischen Abflusssituation für alle Leistungen 
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b Beschreiben der Baugrund- und Grundwasserverhältnisse 
 
3.20.1 Teilleistung b – Grundleistungen 

 
 Auswerten und Darstellen der Baugrunderkundungen sowie der Labor- und 

Felduntersuchungen 
 

 Abschätzen des Schwankungsbereiches von Wasserständen und/oder Druckhöhen im 
Boden 
 

 Klassifizieren des Baugrunds und Festlegen der Baugrundkennwerte 
 

 
 
c Beurteilung der Baugrund- und Grundwasserverhältnisse, Empfehlungen, Hinweise, 
Angaben zur Bemessung der Gründung 
 
3.21.1 Teilleistung c – Grundleistungen 

 
 Beurteilung des Baugrunds 

 
 Empfehlung für die Gründung mit Angabe der geotechnischen Bemessungsparameter (zum 

Beispiel Angaben zur Bemessung einer Flächen- oder Pfahlgründung) 
 

 Angabe der zu erwartenden Setzungen für die vom Tragwerksplaner im Rahmen der 
Entwurfsplanung nach § 49 HOAI zu erbringenden Grundleistungen 
 

 Hinweise zur Herstellung und Trockenhaltung der Baugrube und des Bauwerks sowie 
Angaben zur Auswirkung der Baumaßnahme auf Nachbarbauwerke 
 

- Erarbeitung bautechnischer Empfehlungen zur Grundwasserhaltung (Entnahme- und 
Einleitmöglichkeiten der Grundwasserhaltung, erforderliche Messprogramme / 
Grundwassermonitoring während und nach der Bauzeit/mögliche Auswirkungen der 
Sanierungsmaßnahme auf die GW-Stände und anliegende Bebauung) unter 
Berücksichtigung des aktuellen Planungsstandes und des geplanten Bauverfahrens 
 

 Allgemeine Angaben zum Erdbau 
 

 Angaben zur geotechnischen Eignung von Aushubmaterial zur Wiederverwendung bei der 
betreffenden Baumaßnahme sowie Hinweise zur Bauausführung 
 

 
 
Im Geotechnischen Bericht sind unter anderem folgende Inhalte darzustellen: 
 

Geotechnischer Bericht nach DIN 4020 (aktuelle Fassung) 

• Angaben zur geplanten Baumaßnahme  

• Beurteilung der Grundlagen und geotechnischen Untersuchungen auf Vollständigkeit und 

Aussagefähigkeit 

• Angaben zur Lage, geologischen und Grundwasser/hydrogeologische Situation inkl. 

zeichnerischer Darstellung  

• Untersuchungsergebnisse zu Bestands- und Aufschlussbohrungen 

• Untersuchungsergebnisse zu Geotechnischen Laborversuchen  

• Bodenaufbau des Untergrundes, quartäre und tertiäre Schichtenfolgen, geotechnische 

Klassifizierung und Bodenkennwerte 












